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„Manchmal ist es besser, eine Stunde am Tag über sein Geld nachzudenken, 
als 30 Tage im Monat dafür zu arbeiten:“ 

John D. Rockefeller (1839-1937), amerik. Unternehmer und Bankier 

 
 
 

 Heute ist eine dieser Stunden des Gemeinderats Schwetzingen, denn der Be-
schluss des kommunalen Haushalts ist „Königsrecht“ des Gemeinderats, 

 2015 wird der Haushalt von wichtigen Investitionen geprägt sein, die auch in die 
Zukunft unserer Stadt wirken werden. 

 
Haushaltsjahr 2014 
 

 Erstellung des Haushalts 2014 war wieder von Kostendisziplin bei den laufen-
den Ausgaben im Verwaltungshaushalt geprägt, 

 das Jahr 2014 war für Schwetzingen insgesamt ein guter Erfolg  viele Investi-
tionen, vor allem auch nochmals in den Ausbau der Kinderbetreuung, aber auch 
viele andere Infrastrukturmaßnahmen, 

 trotz hoher Investitionen wird der Haushalt 2014 gut abschließen, es wird keine 
Neuverschuldung geben und die Rücklagen sind hoch, 

 nur dank gemeinsamer Anstrengungen aller möglich gewesen. 
 
Haushalt 2015 
 

 Keine Gebührenerhöhungen zulasten der Bürger/innen, 

 Verwaltungs- und Vermögenshaushalt sind von Investitionen in die Infrastruktur 
und in die Zukunft geprägt, 

 Der Vermögenshaushalt wird vor allem durch zwei Investitionsblöcke gekenn-
zeichnet: 
 Den Grundsatzbeschluss des Gemeinderats zur Aufstellung und Durch-

führung eines Sanierungspakets: mit der großen Sanierungsmaßnahme 
beim Hebel-Gymnasium, 

 Vorausleistungen auf die Entwicklung neuer Gewerbe- und Wohngebiete 
in der Oststadt (Wohnen), im nördlichen und südlichen Ausbesserungswerk 
(Gewerbe) und in den Konversionsgeländen der US-Army (Wohnen, Gewerbe, 
Freizeit), 

 GR hat in der Vorberatung einige Ausgabereduzierungen realisiert, 

 weitere allg. finanzielle Verbesserungen 2015 werden kommen, Einnahmen 
beim Parkhaus „Schlossgarage“ (Granitzky), Verbesserungen bei Landeszuwen-
dungen (Kinderbetreuung), geringere Strompreise, ggf. Grundstückserlöse. 



Investitionsschwerpunkte 2015: 
 

 Sanierung der Fassade, des Dachs und der Klassenräume beim Hebel-
Gymnasium, 

 Bau und Fertigstellung des Alla Hopp Geländes mit DJK-Vereinshaus, 

 Vorbereitungs- und Planungsarbeiten für die Sanierung von Bruchhäuser Straße 
und Karlsruher Straße, 

 weiterer Ausbau der Angebotsstruktur in den Kindergärten, 

 Erschließung des Nördlichen und Südlichen Ausbesserungswerks und Ansiedlung 
neuer Firmen, 

 Entwicklung der Konversionsflächen, 

 Entwicklung eines kommunalen Konzepts für Klimaschutz und Energieeffizienz, 

 Sanierung / Neubau der Schimper-Gemeinschaftsschule. 
 
Allgemein: 
 

 Einnahmeseite grundsätzlich gut  gesamtwirtschaftliche Lage stimmt und 
Schwetzinger Gewerbebetriebe arbeiten sehr gut, was zu zwar weniger, aber ins-
gesamt guten Einnahmen bei der Gewerbesteuer führt, 

 aber Ausgabenseite wächst kontinuierlich 
 Schwerpunkt liegt dabei nicht bei den freiwilligen Aufgaben, die weitgehend 

kostenstabil sind, sondern bei übertragenen Aufgaben – vor allem der Kin-
derbetreuung und der Bildung –, die in jedem Fall für Schwetzingen sehr wich-
tig sind, 

 zudem steigen die Umlagen (Gewerbesteuer, Finanzausgleich, Kreisumlage) 
weiter an. 

 
Dank 
 

 der Kämmerei und den Mitarbeiter/innen aller Ämter für die Arbeit bei der Er-
stellung des Haushaltsplans, 

 dem Gemeinderat für die gute und konstruktive Vorberatung des Haushalts. 


